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Cloudbasierte internationale Finanzplanung – 
sozialverträglich und mitarbeiterorientiert 

Christoph Hermsen 

Zusammenfassung 

Die Digitalisierung der internationalen Finanzplanung birgt neue ethische Chancen und 

Herausforderungen. Cloud-Anwendungen ermöglichen internationalen Teams, ge-

meinsam und zeitgleich an Planungs-/Finanzprozessen zu arbeiten. Diese Teams kön-

nen in unterschiedlichen Zeitzonen, unter lokalen Arbeitsbedingungen, bei heteroge-

nen Qualifikationen und abweichenden Orten an einer gemeinsamen Zielsetzung agie-

ren. Daher sind im Rahmen der Unternehmensethik interne und externe Regelwerke 

erforderlich, um die Einhaltung rechtlicher und unternehmensinterner Arbeitsschutz-

bestimmungen zu gewährleisten. 

Schlüsselwörter: Prozessdigitalisierung, disruptive Veränderungen, Finanzplanungs-

zyklen, Börsenmitteilung, internationale Finanzplanung 4.0, Cloud, Anaplan, Cloud-

Planungstools 

Abstract 

The digitization of international financial planning harbors new ethical opportunities 

and rights. Cloud applications enable international teams to jointly plan and implement 

financial processes at the same time. These teams can operate in different time zones, 

under local working conditions, with different qualifications and different locations pur-

suing a common goal. Therefore, internal and external regulations are required within 

the framework of corporate ethics in order to include the rights of legal and internal 

occupational health and safety regulations. 
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Chancen und Risiken einer internationalen 
Cloud-Finanzplanung 

Die dynamischen und sich schnell verändernden Märkte, überwiegend durch eine digi-

tale Transformation getrieben, sind in der betrieblichen Praxis eine alltägliche Heraus-

forderung. Schnell folgende Produktinnovationen auf weltweiten Märkten, flexible Un-

ternehmens- und Produktionsorganisationen sowie durchgehende Prozessdigitalisie-

rung sind die Antwort der erfolgreichen Unternehmen.62   

Der durchgehende Trend der Digitalisierung führt jedoch auch zu umfangreichen Än-

derungen für die „traditionellen“ betrieblichen administrativen Funktionen in den Un-

ternehmen.63 Von disruptiven Veränderungen in der Unternehmensorganisation, wie 

es in Vertriebs- und Produktstrategien bspw. bereits der Fall ist, war die Finanzplanung 

im Unternehmen bisher weitgehend verschont. Cloud-Anwendungen für eine betrieb-

liche Finanzplanung werden dies nun nachhaltig ändern und zu deutlichen Verände-

rungsprozessen führen. 

Grundlegende moralische Handlungsprinzipien von Unternehmen können hier, insbe-

sondere bei sich schnell wandelnden Anforderungen, ein zuverlässiger Orientierungs-

kompass für Finanzprozesse sein. Die im Rahmen der strategischen Planung festge-

legten ethischen Verhaltensgrundlagen ermöglichen es, unmittelbare Handlungswei-

sen auf völlig neue Anforderungen abzuleiten. Der Organisation, insbesondere den Mit-

arbeiter:innen, kann der tiefere Sinn von „neuen“ Handlungsweisen und Prozessen 

somit vermittelt werden.64 Beispielsweise hatte die Google Corp. in der Gründungs-

phase als Grundwert „Don‘t be evil“ formuliert. Nachdem das Unternehmen sich von 

einem „Suchmaschinenbetreiber“ rasant zu einem digitalen Daten-/Analyse-Konzern 

weiterentwickelte, konnten die Mitarbeiter:innen ableiten, dass hochlukrative Aufträge 

im Bereich der Rüstung und Waffentechnik nicht dem Unternehmensziel entsprechen 

würden, da hier der wesentliche Grundwert verletzt worden wäre. 

Konnte in der Vergangenheit ein jährlicher finanzieller Planungsprozess über mehrere 

Monate die Anforderungen der Unternehmensführung erfüllen, ist dies in Zeiten des 

schnellen Wandels nicht mehr ausreichend. Zu signifikant sind die Einflüsse der Ver-

änderungen der Märkte auf die finanzielle Situation der Unternehmen und damit auf 

die planerischen Anforderungen. Die betrieblichen Finanzplanungszyklen sind daher 

den geänderten Markterfordernissen anzupassen. 

62 

63

Vgl. Mangelmann [2016], S. 129 ff.; vgl. Kieninger et al. [2015], S. 4 ff. 

Vgl. Pinnow [2011], S. 16; vgl. Petry [2016], S. 30 f., und insbesondere Kieninger et al. [2015], S.5 ff.

64  Vgl. Schüz [2011], S. 75 ff. 
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Die teilweise angespannte finanzielle Ausstattung von Unternehmen macht darüber 

hinaus eine zeitgerechtere und aktuellere Finanzplanung erforderlich.65 Investoren, 

Anteilseigner und Kreditgeber, insbesondere in einem globalen Umfeld, haben ebenso 

neben der quartalsweisen Berichterstattung vermehrt weitere Anforderungen. Hierun-

ter fällt insbesondere eine zeitnahe Berichterstattung über die jeweiligen Veränderun-

gen des aktuellen Geschäftes und die finanziellen Folgen im Rahmen einer angepassten 

Finanzplanung.  

Diese stetig umfangreicher werdenden Informationsanforderungen müssen von der 

Finanzabteilung in immer kürzeren Zeiträumen erfüllt werden. Dabei sind die spezifi-

schen Zusatzanforderungen (z. B. in Art und Form) ebenso einzuhalten wie die inter-

national unterschiedlichen Finanzstandards. Die Finanzkommunikation muss daher auf 

unterschiedliche Zeitzonen, kulturelle Hintergründe und Rechtssysteme ausgerichtet 

werden.  

Die verantwortlichen Mitarbeiter:innen und Führungskräfte sollen die entsprechenden 

Zeit- und Kulturanforderungen66 ebenso erfüllen wie die unterschiedlichen rechtlichen 

Rahmenbedingungen jeweils kennen. Beispielsweise kann eine Börsenmitteilung nach 

Hongkonger Börsenzeiten ebenso erforderlich sein wie eine Pflichtmitteilung am Fi-

nanzplatz Frankfurt. 

Für das operative Management ist ebenso eine stetige aktuelle Finanzplanung eine 

entscheidende Voraussetzung für die erfolgreiche Implementierung von Verände-

rungsprozessen. Veränderte Marktverhältnisse oder umgesetzte Maßnahmen führen 

direkt oder indirekt zu einer geänderten Finanzlage. Daher ist eine stets aktuelle Fi-

nanzplanung als rollierende Zukunftsplanung ein zentraler Erfolgsfaktor geworden.67 

Neue Lösungsansätze, welche auch die ökologischen und sozialen Folgen dieser Ver-

änderungstendenzen berücksichtigen, sind erforderlich, um eine zeitnahe, koordinierte 

und effiziente Finanzplanung mit simultaner Berichterstattung zu ermöglichen. Neue 

Lösungsansätze können vermehrt Homeoffice-Möglichkeiten zur flexiblen Arbeitszeit-

gestaltung sein oder die völlig freie Einteilung der Arbeitszeit bei Erreichung der Wo-

chen- bzw. Monatsziele. So können die negativen sozialen Folgen, bspw. von Nachtar-

beit in Europa mit Tagesarbeitszeiten in Asien, deutlich reduziert werden. Eine deutli-

che Reduzierung von Reisetätigkeiten zur Koordination von Entscheidungen in den in-

ternationalen Teams wird darüber hinaus sowohl die ökologische als auch die Kosten-

bilanz spürbar verbessern können. Zukünftig ist nun ein digitales Nomadentum für das 

65 Vgl. Spremann/Grüner [2018], 222 f. 
66 Vgl. Schomburg et al. [2016], S. 87 f. 
67   Vgl. Pinnow [2011], S. 71 ff. 
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Finanzwesen von einer Unmöglichkeit zu einer sehr wahrscheinlichen Zukunftsvision 

geworden. 

Konzern-Finanzplanung zeitgleich und transparent 

Im Rahmen einer traditionellen Finanzplanung bedurfte es grundsätzlich immer der 

Entscheidung, ob nach einem Top-down-Ansatz oder Bottom-up-Ansatz verfahren 

werden soll. Entweder werden die finanziellen Ziele vorgegeben, welche die operativen 

Einheiten zu erfüllen haben, oder die Tochterunternehmen reichen „ihre“ Finanzpla-

nung bei der Konzernmutter ein, welche dann konsolidiert die Konzernergebnisse der 

Planung ermittelt. Beide Verfahren haben, isoliert betrachtet, jeweils erhebliche Nach-

teile. Auf der einen Seite kann die „Frustration“ über nicht erreichbare Zielvorgaben 

oder das „Ignorieren“ der Besonderheiten lokaler Märkte stehen. Auf der anderen Seite 

sind leicht erreichbare Eigenziele und eine komfortable Finanzausstattung denkbar, 

ohne Berücksichtigung einer Konzern-Zielerreichung.68 

Häufig werden in der betrieblichen Praxis die jeweiligen Vor- und Nachteile dahinge-

hend kompensiert, indem die Ansätze kombiniert und jeweils dabei mit individuellen 

Schwerpunkten versehen werden. Die Grundproblematik des gewählten maßgebenden 

Verfahrens bleibt jedoch immer bestehen. 

Der Einsatz von dezentralen Lösungen (häufig lokale, dateibasierte Erfassungstechni-

ken) und zentralen Konsolidierungen (netzwerkbasierte ERP-Lösungen) erfordert dann 

in der betrieblichen Praxis einen hohen Zeit-, Koordinations- und Aktualisierungsbe-

darf. Umfangreiche Berichtsprozesse sind zu führen und zu implementieren. Änderun-

gen und Erweiterungen der Berichtsstrukturen erfordern ein detailliertes Prozessma-

nagement, eine kostspielige interne IT-Infrastruktur, konsistente Zeitpläne und ent-

sprechende personelle Ressourcen.69  

Betrachtet man darüber hinaus zusätzlich die Bindung und den Verbrauch aller be-

trieblichen Ressourcen, entsteht das Bild eines „teuren Planungsmonsters“, welches 

mangels Alternativen in fast allen Unternehmen heute Gegenstand des betrieblichen 

Alltags ist. 

Bisher waren für eine internationale Finanzplanung mit mehreren Verantwortlichen, 

die weltweit verteilt waren, umfangreiche firmeninterne IT-Netzwerke erforderlich, die 

mit entsprechenden Investitionen, Kosten und Koordinationszeiten verbunden sind. 

68 Vgl. Graumann [2014], S. 525 ff. 
69 Vgl. Grönke et al. [2015], S. 31 ff.; vgl. Behringer [2018], insbesondere Kap. 2, S. 29-85. 



85 

Umfangreiche IT-Lösungen sind daher gängige Produkte der ERP-Anbieter und für 

diese auch ein sehr lukratives Geschäft.70 

Hinzu kommt, dass die häufig angespannte Kapazitätsauslastung interner IT-Abteilun-

gen Ursache dafür ist, dass notwendige Änderungen an Planungsprozessen aufgrund 

geänderter Markterfordernisse nicht implementiert werden können. Durch Sonderpro-

jekte und hohen Anpassungsdruck kommen die IT-Abteilungen immer häufiger in ei-

nen kritischen Engpass. Hierbei haben dann planerische und administrative Anforde-

rungen einer Finanzplanung häufig das Nachsehen.71 

Schnelle Prozessanpassungen, gesteuert durch die Fachabteilung mit IT-Support von 

externen Partnern, können hier einen erfolgreichen Lösungsansatz darstellen. 

Effizienz und Aktualität: Cloud-Finanzplanung 4.0 

Eine konfigurierbare, skalierbare und individuelle Cloud-Finanzplanung erlaubt es 

heute bereits, ohne den eigenen Aufbau von IT-Infrastruktur die Anforderungen an 

eine Finanzplanung 4.0 im internationalen Umfeld zu erfüllen. 

Der Einsatz von Cloud-Planungstools ist ohne betriebliche IT-Ressourcen heute schon 

möglich. Ein Internetzugang reicht aus, um die Cloud-Planung zu implementieren und 

international anzuwenden. Hier können international unterschiedliche Mitarbeiter:in-

nen gemeinsam eine Finanzplanung erstellen und regelmäßig mit aktuellen Informati-

onen updaten. Die Ergebnisse werden sofort für alle Teilnehmer:innen weltweit er-

sichtlich und können entsprechende Managemententscheidungen ermöglichen. 

Bei diesen Möglichkeiten der digitalen sofortigen Verfügbarkeit72 können die Restrikti-

onen von Arbeitszeitregelungen lokaler Büros durch eine dauerhafte Verfügbarkeit auf-

geweicht werden und zu unmenschlichen Arbeitszeiten führen.73 Sind doch Arbeitsleis-

tungen der Mitarbeiter:innen jederzeit zu erbringen und nicht an eine:n Arbeitsort oder 

-zeit gebunden.74 Arbeitszeiten werden in der Regel durch die Verfügbarkeit und die

Kooperation des internationalen Teams definiert. Ein Team aus Mitarbeiter:innen,

bspw. in den USA und Deutschland, muss Zeitfenster definieren, die ein gemeinsames

Arbeiten erlauben. Hier ist dann jeweils eine Gruppe auf das Arbeiten in den frühen

70 Vgl. Behringer [2018], S. 215 ff. 
71 Vgl. Dörner/Meffert [2016], S. 194 f.; sie schlagen bspw. eine IT vor, die mit zwei Geschwindigkeiten 

operiert. 
72 Vgl. Grönke et al. [2015], S. 35. 
73 Vgl. Bös [2019], S. C1; vgl. Petry [2016] S. 34 ff. 
74 Vgl. Petry [2016], S. 27 ff. 
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Morgen- bzw. späten Abendstunden zu verpflichten. Sind darüber hinaus Mitarbei-

ter:innen aus asiatischen Standorten erforderlich, sind Nachtarbeitszeiten unumgäng-

lich.  

Im Rahmen derartiger Cloud-Anwendungen (wie z. B. Anaplan) mit den erweiterten 

unternehmerischen Möglichkeiten müssen solche ethischen Fragen der Verantwortung 

gegenüber den Mitarbeiter:innen vorab geklärt werden. Sind flexible Arbeitszeiten als 

arbeitsrechtliches Problem zu verstehen und damit eine ethische Fragestellung? Was 

ist den Mitarbeiter:innen in einer Organisation zumutbar? Wie soll die Frage nach „ge-

rechter“ Teamorganisation beantwortet werden?75 

Hier sind soziale, innerbetriebliche76 und arbeitsrechtliche Regelungen entsprechend in 

einem zweiten Schritt anzupassen bzw. mit den Betriebsräten in Deutschland jeweils 

Sondervereinbarungen zu treffen, wenn dies möglich erscheint. 

Darüber hinaus gilt es, das aktuelle Urteil des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) zu 

beachten, dass Arbeitgeber in Europa verpflichtet werden, die Arbeitszeiten der Mitar-

beiter:innen vollständig zu erfassen. Aus dieser Dokumentationsanforderung folgt die 

Einhaltung der arbeitszeitrechtlichen Vorschriften, insbesondere bei Nachtarbeit.77 

Die Internationalisierung schafft weitere ethische Herausforderungen. Interne betrieb-

liche Regelungen müssen sicherstellen, dass es im Rahmen der internationalen Team-

arbeit in der Cloud nicht zur Verdrängung von Arbeitsleistung in Niedriglohnländer auf-

grund der unterschiedlichen Entlohnungs- und Qualifikationsniveaus kommt. Ferner 

verursachen die jeweils abweichenden Sozial- und Steuersysteme in den verschiede-

nen Ländern unterschiedliche Kosten der Arbeitsleistung, welche von einem Unterneh-

men nicht oder nur sehr bedingt beeinflussbar sind, was zum Unmut der Mitarbei-

ter:innen führen kann. 

Andererseits bietet die Cloud-Finanzplanung erhebliche Vorteile: Basierend auf einer 

stetig aktuellen Cloud-Finanzplanung können Reporting- und Informationsanforder-

nisse realisiert werden und stehen, auf Wunsch zeitgleich, den jeweiligen Adressat:in-

nen in digitaler Form zur Verfügung. Eventuelle Wirkungen von implementierten Maß-

nahmen oder Änderungen in der Marktperformance sind sofort für die Gesamtplanung 

75 Vgl. Noll [2013], S. 55 ff. 
76 Bei Jäger/Körner [2016], S. 107, werden z. B. fünf Grundregelungen vorgeschlagen. 
77 Vgl. Bös [2019], S. C1. 
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erkennbar. Teamorientierte Interpretation und Kalkulation von alternativen Hand-

lungsmechanismen sind sofort durchführbar und die finanziellen Konsequenzen der 

aktuellen Finanzplanung sind für alle jederzeit sichtbar.78 

Über die Verkettung von Berichten kann die Information aggregiert oder detailliert 

zeitgleich berichtet werden. Eine „Live“-Berichterstattung nach individuellen Benutzer-

konzepten wird damit möglich und kann zu einer nachhaltigen Verbesserung der Wett-

bewerbsfähigkeit beitragen. Insbesondere bei der Verknüpfung bisher getrennter Da-

tenbestände einer Finanzplanung und kundenspezifischen Daten,79 welche als „Joint 

Data Base“ zusammengeführt werden können, können neue Erfolgsfaktoren generiert 

werden. 

Das gemeinsame, sofortige transparente Arbeiten in Teams erfordert jedoch eine um-

fangreiche Benutzersteuerung. Hier lassen sich – bei den meisten Cloud-Lösungen im 

Markt – Benutzerrechte sehr genau und differenziert verwalten bzw. einrichten. Dies 

beginnt bei eingeschränkten Anzeigen aggregierter Daten und reicht bis zu vollständi-

gen Leserechten aller Informationen. Die Eingabe von Daten kann auf einzelne Fakto-

ren beschränkt werden bis hin zu einer vollständigen Eingabe aller benötigten Infor-

mationen. Darüber hinaus können Einzelbereiche modifiziert werden, z. B. die Berech-

nung des Cashflows für eine japanische Tochter, bis zur vollständigen Veränderung 

des Planungssystems auf Konzernebene. 

Ist eine Finanzplanung 4.0 als Cloud-Anwendung einmal implementiert, können je 

nach Anbieter Zusatzlösungen gebucht werden. Diese Standardlösungen sind von 

Cloud-Anbieter zu Cloud-Anbieter unterschiedlich. Beispielsweise werden Prognose-

rechnungen, teilweise basierend auf künstlicher Intelligenz (KI), oder Marktfor-

schungsdaten angeboten. Hier dürfte sich das Angebot in den nächsten Jahren deutlich 

erweitern, um von bisherigen Einzellösungen zu umfangreichen intelligenten Cloud-

Anwendungen mit vordefinierten Lösungshilfen zu gelangen. Dies gilt es dann, im Rah-

men einer Corporate-Digital-Responsibility (CDR)80-Strategie eines Unternehmens zu 

berücksichtigen. 

Die Einhaltung des Datenschutzes, als ein zentrales Thema einer jeden CDR in Europa, 

erfordert gesonderte Vereinbarungen mit externen Dienstleistern in Bezug auf Spei-

cherung und Verarbeitung personenbezogener Daten. Darüber hinaus ist die Vertrau-

78 Bei Petry [2016], S. 48 f., wird in diesem Zusammenhang von Kommunikations- und Interaktionsnetz-
werken gesprochen. 

79 Siehe zu Berichterstattung/Reporting u. a.: Graumann [2014], S. 228 ff. 
80 Hierzu insbesondere Kenning/Weißenberger [2019], S. 16. 
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lichkeit der Unternehmensdaten und der daraus gewonnenen Analyseerkenntnisse ent-

sprechend mittels Sicherheitskonzepten und technischen Sicherheitseinrichtungen zu 

garantieren. Einige Dienstleister garantieren bspw. die Speicherung und Auswertung 

auf europäischen Servern und erlauben darüber hinaus auch die ausschließliche Nut-

zung gesonderter, organisatorisch separierter Hardware an den Standorten der Dienst-

leister. 

Abschließend kann man feststellen, dass die Digitalisierung der Finanzplanung 4.0 den 

Unternehmen viele Möglichkeiten bietet, den neuen ethischen Anforderungen gerecht 

zu werden beim Einsparen von Kosten und Ressourcen sowie bei der Erfüllung der 

sozialen Bedürfnisse der Mitarbeiter:innen. So stehen umfangreiche zusätzliche Lö-

sungsmöglichkeiten der Finanzplanung 4.0 als intelligente Cloud-Anwendungen optio-

nal zur Verfügung. Diese können projektbezogen eingesetzt oder schrittweise imple-

mentiert werden, je nach Anforderungen der Unternehmen. Parallele Einführung ist 

ebenso denkbar wie die schrittweise Übertragung bestehender Systeme.  

Insbesondere der flexible Einsatz der Ressource Cloud-Anwendung durch das „Hinzu-

buchen“ von Kapazitäten und Funktionen bzw. das „Reduzieren“ erlaubt eine schnelle 

Anpassung an sich stets wandelnde Anforderungen. Aus einem Fixkostenblock „IT-

Kosten“ werden variable Kosten entsprechend der gewünschten Leistung. Damit kann 

man unnötige Kosten einsparen.  

Die Chancen für die Mitarbeiter:innen wiederum liegen in der Schaffung von flexiblen 

Arbeitsplätzen in den Unternehmen, um die jeweiligen Anforderungen zu erfüllen.81 So 

ist bspw. die Vereinbarung von Familie und Beruf im Rahmen von Heimarbeitsplätzen 

für den/die Arbeitnehmer:in kurzfristig und ohne hohen Aufwand möglich. Ebenso kann 

für das Unternehmen ein Beitrag zur Ressourceneffizienz und Umweltverträglichkeit 

gewährleistet werden.82 Neben der erwähnten Reduzierung von Reisetätigkeiten im 

Sinne von Dienstreisen zwischen unterschiedlichen Unternehmensstandorten fallen 

auch die direkten Kosten/Umweltbelastungen der Berufspendlerin/des Berufspendlers 

wie auch die indirekten Kosten der zunehmenden Verkehrsbelastung in den Städten 

weg. Hier sind die meisten Unternehmen mit entsprechenden Zentralen vertreten. 

Weitere Effekte bez. der hohen Mieten/Kaufpreise durch den Trend zur Metropole kön-

nen hier zur Entlastung der derzeitigen angespannten Situation sicherlich beitragen.  

Die moralischen und ethischen Grundsätze bzw. Normen des Unternehmens bilden die 

Basis für die jeweilige Ausgestaltung von „neuen“ Lösungsansätzen. Nur wenn die je-

weiligen Organisationseinheiten bzw. international verteilten Abteilungen ein ähnliches 

81 Vgl. Jäger/Körner [2016], S. 101 ff. 
82 Vgl. Kenning/Weißenberger [2019], S. 16. 
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Gerechtigkeitsempfinden im Rahmen der Unternehmensethik aufweisen, sind nachhal-

tige Lösungen mit ausgeglichenen Team-Vereinbarungen zu erwarten. 

Die schnelle Adaption von Veränderungen wird bei der Finanzplanung 4.0 im betrieb-

lichen Alltag Realität gegenüber starren Planungsprozessen der Vergangenheit. Ziel-

gerichtete, flexible Berichterstattung und teamorientierte Simulationen unterstützen 

nachhaltig Entscheidungsprozesse in Echtzeit gegenüber gedruckten Entscheidungs-

vorlagen, die häufig bereits zur Geschäftsführungssitzung als „überholt“ gelten. Basie-

rend auf einer flexiblen Arbeitsorganisation83, unter Berücksichtigung der Mitarbei-

ter:innen-Zufriedenheit, können neue Freiräume für die Mitarbeiter:innen-Entwicklung 

geschaffen werden. Cloud-Anwendungen können damit auch ein weiterer Beitrag für 

eine soziale und digitale Nachhaltigkeit84 im Unternehmen werden. 
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